
Dringliche r,nfr~e 

der l\bgeordneten Dr. \nniALH, Dr. KOHEN, GRAF 
und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte 
Unternehmungen, 
betreffend die Verhinderung einer Fusion von ÖHV und ÖSW 

Abgeordnete der ÖVP haben am 20. 11ai 1970 eine schriftliche 

Anfrage an den Herrn Bundeskanzler (33/J) betreffend die 

Verhinderung der Fusion von Öl-IV und ÖS'Iv gerichtet. 

Da die Antwort des Bundeskanzlers noch aussteht, der von 

der ÖIG vorgcseh~ne J:<'usionstermin - der 30. Juni auf der 

Basis einer Fusionsbilanz vom 1. Jänner 1970 - inuner näher 

rückt, sehen sich die unt:erzeichneten Abgeordneten gezwungen, 

den zuständigen Bundesminister diesmal dringlich zu inter­

pellieren, Obv1Ohl die geschäftsordnungsmäßige Frist zur Be­

antvwrtung der Anfrage vom 20. 5. noch offen ist. 

Die Frage der Fusion dieser beiden Unternehmen ist für den 

Chemiebereich eine derart entscheidende, die stattgehabte 

Vorgangsweise zur Verhinderung dieser Fusion eine derart be­

denkliche, daß für die unterzeichneten Abgeordneten die Not­

vlendigkei t besteht, die A11gelegenhei t im Parlament zu erörtern 

und auf die Unterschiede sozialistischer Agitation vor der 

Nahl und reaktionärer Industriepolitik nach der \'Jahl vom 

1. 3. 1970 hi11zU\'leisen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 
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1.) Beruhen die Meldungen fiber eine Konferenz sozialistischer 

Vertrauensleute vom 14. MaiB70 und den dort gefaßten 

Beschluß, die Fusion zwischen den Linzer Stickstoffwerken 

und der ÖNV platzen zu lassen, auf Hahrheit? 

2.) Stimrnt es, daß der Bundeskanzler an aen Beratungen t.eilge­

nonuuen hat und den Vorsi tz führte? 

3.) l\lelche sozialistischen Heg'ienmgsmi tglieder nahmen daran 

teil? 

4.) Wer waren die weiteren Teilnehmer d{eser Konferenz? 

5.) Was für eine Zusttlndigkeit hatte diese Konferenz? 

6.) Ist Ihnen bekannt, daß ordnungsgemäß gefaßte Beschlüsse 

der zuständigen Organe der öle vorliegen, eine Fusion 

zwischen Öl·1V und ÖSW durchzuführen? 

7.) Haben Sie die.zuständigen Organe der ö~W und ÖSW sowie 

der ÖIG mit einer sozialisti.schen bzw. Regierungsmeinung 

durch diese "Rätekonferenz ll pax'teipoli tisch präjudiziert? 

8.) Sind Sie nicht der Meinung, daß die notwendige rasche 

Lösung einer petrochemischen Verarbeitung der Raffinerie­

produkte in internationaler Kooperation durch die angebliche 

ZurÜCkstellung des Funktionierungsprozesses der österreichi­

schen öl-Chemie gefährdet wird? 

9.) Wann werden Sie die zuständigen Organe der ÖIG mit den 

Ergebnissen Ihrer Konferenz "sozialistischer Experten 

und Interessenten" befassen? 

10.) Sehen Sie nicht einen Widerspruch zwischen sozialistischen 

Erklärungen vor der Hahl über die NotvlCmdigkei ten 

moderner Industriepolitik in österreich (nachzulesen in den 

Prograrnmen der SPö) und den Erkenntnissen dieser "Rätekonferenz" 

n ach der Wahl? 

In formeller Hinsicht wird beantragt, dem erstunter­

zeichneten Abgeordneten Gelegenheit zur Begründung 

dieser lmfrage zu geben und hierauf gemäß § 73 der GO' 

eine Debatte übe~ den Gegenstand abzuführen • 
.' 
I. 
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